
Unsere Träume

Und ich gehe durch die Stille

während Bäume mich umsäumen.

Nur die Blätter rauschen leise,

stören mich auch nicht beim Träumen.

Lass mich treiben nur vom Wind,

fern von Stress und Alltagssorgen,

nur die Natur um mich herum,

und ich fühle mich geborgen.

Träume nehmen mich gefangen,

legen die Gedanken bloß,

dringen tief in meine Seele,

legen sanft sich in den Schoß.

Und ich lass sie weiterfliegen,

mit dem Wind bis hin zu dir.

Und dann sind es unsre Träume,

dann gehör'n sie dir und mir.
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